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Frenckel, Ulrich Buchbinder, * Hirschau, † um 1480.
 
Leben
F. studierte seit 1455 in Erfurt, erwarb 1456 das Baccalaureat und war bis 1480
in Erfurt als Buchbinder tätig. Bis jetzt sind 38 Einbände aus seiner Werkstatt
bekannt und 28 verschiedene Einzelstempel nachgewiesen. Seine Einbände
zeichnen sich durch Solidität aus, wirken aber, verglichen mit denen J. Fogels,
etwas nüchtern. F. gehört zu den frühesten deutschen Buchbindern, die über
einen Namenstempel verfügten, den er sehr häufig aufgepreßt hat. Seine
Einbände sind häufig durch Metallschienen geschützt.
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